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Der Bodengesundheit wird wieder 
mehr Beachtung geschenkt. Dazu 
gehört natürlich die Humusbilanz der 
Äcker, die innerhalb der doch recht en-
gen Fruchtfolgen teilweise in negative 
Bilanzen umschlagen. Dies gilt es zu 
vermeiden. Starke Humuszehrer sind 
nun einmal alle Hackfrüchte und auch 
Mais. Teilweise beträgt die Bilanz bis 
zu -760 kg Humus-Kohlenstoff/ha, wie 
z.B. im Rüben- und Kartoffelanbau.

Die nachfolgend aufgeführten 
TERRA GOLD  TG 1 bis TG 6   
Mischungen sind für individuelle 
Fruchtfolgen erstellt und sollen 
mehrere Funktionen erfüllen:

➜➜ Fruchtfolge neutral

➜➜ Bodenaufschluss mit  
	 tiefwurzelnden Pflanzen

➜➜ Verbesserung des  
	 Porenvolumens im Boden

➜➜ Steigerung der  
	 Regenwurmaktivität

➜➜ Humusaufbau

➜➜ Tragfähigkeit des  
	 Bodens verbessern 

Die blühfreudigen Mischungen 
dienen nicht nur der Humusbilanzie-
rung, sondern fördern Insekten und 
verschönern zudem die Feldflure 
nachhaltig. Zur Bodengesundheit zählt 
auch die biologische Bekämpfung von 
Bodenschädlingen, die im Zwischen-
fruchtanbau erfolgreich gegen Nema-
toden (Rübennematoden und gallen-
bildende Nematoden) durchgeführt 
wird. Darüber hinaus können andere 
Schädlinge, wie freilebende Nematoden 
und auch bodenbürtige Pilze mit Hilfe 
der Biofumigation erfasst werden.

Neben diesen positiv zu erzielenden 
Effekten wird dem Boden noch viel 
organische Masse zugeführt. Das wirkt 
sich positiv auf die Humusbilanz aus.

Gesunder Boden 
ist Gold wert!
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Rübennematoden
(Heterodera schachtii) im

Zuckerrübenanbau
Schlafende Rüben durch Nematodenbefall

In intensiven Fruchtfolgen mit 
Zuckerrüben nehmen die Boden-
schädlinge, wie Nematoden zu. 
Da eine Bekämpfung nur noch 
auf biologische Weise möglich ist, 
empfiehlt es sich, die TERRA-GOLD 
Mischung zur Bekämpfung auszu-
säen. Die in der Mischung enthal-
tenen Sorten können die gefähr-
lichen Rübennematoden effektiv 
bekämpfen. Reduzierungsraten 
bis zu 90 % möglich. 

Gallenbildende  
Nematoden
(Meloidogyne chitwoodi) im 
Kartoffel- und Gemüseanbau
Befallene Kartoffel

Nematodenschäden werden im In-
tensivgemüsebau häufig nicht er-
kannt und anderen unbekannten 
Ursachen zugeordnet. Beinigkeit 
bei Möhren oder Gallenbildung an 
Kartoffeln werden von den gallen-
bildenden Nematoden hervorge-
rufen. Die Mischung TERRA-GOLD 
kann diesen Nematoden zu Leibe 
rücken und stark reduzieren.

Terra Gold TG-6 
Ölrettich-Mix

Die Vorteile einer Mischung
Mit den beiden Ölrettichsorten 
TERRANOVA und DOUBLET sind 
zwei hervorragende Nemato-
denreduzierer nach der Aussaat 
am Werk. Beide ergänzen sich 
durch:

✓✓ �ein breiteres  
Lockstoffangebot, um die 	
Nematoden an die Wurzeln 	
zu locken

✓✓  stärkere Wurzelausbildung  
	 = stärkere Reduzierung

✓✓ Ergänzung in den  
	 unterschiedlichen  
	 Reduzierungseigen- 
	 schaften

Aussaatmenge 25 kg/ha

Wirkt 
2-fach
auch amtlich

 bestätigt

 gegen     
 gegen     

www.freudenberger.net
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TERRA GOLD TG-1 Humus 
für Getreide- und Rapsfruchtfolgen    
25 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-1 Humus  Ausgewogene Mischung für 
getreide-,  mais- und rapsreiche 
Fruchtfolgen.  Sie friert ab und kann 
somit auch für die Mulchsaat genutzt 
werden. Stark durchwurzelnd.

30 – 40 kg/ha März bis Juli 15,0 % Futtererbse 
15,0 % Alexandrinerklee  
15,0 % Serradella 
15,0 % Phacelia MS  
20,0 % Buchweizen 
20,0 % Sommerwicken

TERRA GOLD TG-2 Rübenfit 
für Rübenfruchtfolgen    
25 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-2 Rübenfit Rübennematoden-neutrale 
Mischung, enthält mit Ölrettich 
und Lupine tiefwurzelnde Arten. 
Ölrettich und Senf sind zudem, 
noch Nematodenreduzierer. 
Durch unterschiedlich tiefe 
Durchwurzelung sehr gute 
Bodenlockerungseigenschaften.

25 – 30 kg/ha März bis Juli 50,0 % blaue Bitterlupine  
20,0 % Ölrettich  
10,0 % Phacelia  
10,0 % Gelbsenf 
10,0 % Alexandrinerklee

TERRA GOLD TG-3 Solara 
für Kartoffelfruchtfolgen     
25 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-3 Solara Für Kartoffel-Fruchtfolgen ausge-
legte Mischung mit Bitterlupinen, 
Buchweizen u.a. Arten. Früh gesät 
können die in der Mischung enthal-
tenen Leguminosen noch Stickstoff 
für die Folgefrucht sammeln. 

30 – 40 kg/ha März bis Juli 40,0 % blaue Bitterlupine   
20,0 % Buchweizen  
20,0 % Ölrettich 
10,0 % Futtererbse 
  5,0 % Phacelia MS 
  5,0 % Alexandrinerklee
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TERRA GOLD TG-4 Bienenschmaus 
Tübinger Mischung    
10 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-4 
	 Bienenschmaus

Blühfreudige, einjährige Mischung 
zur Förderung von Insekten- und 
Bienennahrung in der Feldflur. Der 
ausgesprochen schöne Blühaspekt 
ist zudem eine Bereicherung der 
Landschaft. Diese Mischung dient 
auch als Deckung für Niederwild 
oder kann als Insel in Wildäckern 
eingesät werden. Da diese Mischung 
keine Leguminosen enthält ist auch 
ein Einsatz in Wasserschutzgebieten  
möglich.

10 kg/ha März bis Juli 40,0 % Phacelia 
  3,0 % Ölrettich 
  2,0 % Kornblume  
33,0 % Buchweizen 
  3,0 % Ringelblume 
  2,0 % Dill  
 	 7,0 % Weißer Senf 
  	3,0 % Schwarzkümmel 
 	 1,0 % Borretsch 
 	 3,0 % Malve  
	 3,0 % Koriander

TERRA GOLD TG-5 Biofum 
zur natürlichen Bodenentseuchung   
25 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-5 Biofum siehe Seite 6 und 7 20 – 25 kg/ha März bis Juli 80,0 % Ölrettich Terranova 
10,0 % Brauner Senf 
10,0 % Futterraps 

TERRA GOLD TG-6 Ölrettichmix 
doppelresistent    
25 kg

	 Mischung Beschreibung Aussaatstärke Aussaat Zusammensetzung

	 TG-6 Ölrettichmix siehe Seite 3 20 – 25 kg/ha März bis Juli 80,0 % Ölrettich Terranova 
20,0 % Ölrettich Doublet 
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TERRA GOLD TG-5 
Biofum

BIOFUM-Mischungen – das Aus 
für Bodenkrankheiten durch Bio-
fumigation

Die Praxis hat zunehmend mit 
bodenbürtigen Krankheiten zu 
kämpfen. Bis vor einigen Jahren 
waren noch chemische Mittel 
zur Bodenentseuchung erlaubt. 
Der Einsatz wird durch behörd-
liche Vorschriften sehr stark ein-
geschränkt bzw. ist für die Praxis 
nicht mehr möglich. Mit dem 
Anbau von Kreuzblütlern, wie 
dem doppelresistenten Ölrettich  
(Raphanus sativus) Terranova, 
dem Abessinischem und braunem 
Senf (Brassica carinata und juncea) 
sowie dem Futterraps (Brassica na-
pus) AKELA lassen sich bodenbür-
tige Krankheiten verringern und 
kontrollieren. 

BIOFUM ist eine Mischung aus den 
o. g. Arten und Sorten und sehr 
gut geeignet für die Biofumigati-
on gegen Bodenschädlinge im Ge-
müsebau und in Intensivkulturen. 
Mit den in der Mischung enthalte-
nen Kreuzblütlern lassen sich die 
unterschiedlichsten Krankheitser-
reger bekämpfen, denn jede Pflan-
zenart entwickelt aufgrund unter-
schiedlicher Glukosinolate auch 
unterschiedlich toxisch wirkende 
Isothiocyanate (ITC). Zusätzlich 
bildet die BIOFUM-Mischung viel 
Grünmasse mit hohen Blattantei-
len und trägt somit zur Humusbil-
dung im Boden bei.

Wie sind die 
BIOFUM-Mischungen in der 
Praxis einzusetzen?

Saatzeit:
Die beste Saatzeit ist von April bis 
September, sie wird im Wesentli-
chen von der Fruchtfolge vorge-
geben. 

Saatmenge:
Die Saatmenge ist abhängig von 
der Bodenart. Auf schweren Bö-
den 20 kg/ha und auf leichten 
Sandböden 15 kg/ha. 

Düngung:
Um einen schnellen Bestands-
schluss zu erzielen, sind 60 kg N/
ha notwendig. Die Ausbringung 
kann vor der Saat erfolgen. Bei 
entsprechendem Schwefelmangel 
schwefelhaltigen Stickstoffdünger 
verwenden.

Bodenbearbeitung:
Um einen höchstmöglichen Erfolg 
zu erzielen, sollte der Boden haupt-
fruchtmäßig vorbereitet werden, 
da hohe Grünmasseerträge für 
den Erfolg notwendig sind.

Nematodenbekämpfung:
Durch die Doppelresistenz der Öl-
rettichsorte TERRANOVA werden 
nachfolgende Nematoden auf na-
türliche Weise bekämpft (Teilresis-
tenzen):

Rübenzystennematoden:
Heterodera schachtii und betae 

Wurzelgallennematoden:
Meloidogyne chitwoodi, fallax,
hapla und incognita

Stengelnematoden:
Ditylenchus dipsaci

Die BIOFUM-Mischung enthält 
speziell gezüchtete Sorten, die  
einen hohen Anteil an Glukosino-
laten enthalten. Die am häufigsten 
vorkommenden Glukosinolate 
sind Sinigrin, Sinalbin, Glukora-
phasatin, Glucorapharin und Glu-
coerosylin.

www.freudenberger.net
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Was ist 
Biofumigation? 
Unter Biofumigation versteht 
man das Einbringen von fri-
schem, grünem und intensiv zer-
kleinertem Pflanzenmaterial in  
den Boden. 

Die in den Pflanzenzellen  enthal-
tenen Glukosinolate werden nach 
der Zerkleinerung in Isothiocyanat 
(ITC) umgewandelt. Das gasförmi-
ge ITC entfaltet im Boden eine na-
türliche, toxische Wirkung und ist 
dem aktiven Wirkstoff des Boden-
entseuchungsmittels Metham-Na-
trium (Carbathion) gleichzusetzen. 
Besonders im Gemüseanbau – so-
wohl im Freiland als auch unter 
Glas – und in anderen Spezialkul-
turen kann mit der Biofumigation 
eine Vielzahl von Bodenschädlin-
gen bekämpft werden. 

Die nachfolgend aufgeführten 
bodenbürtigen Pilze konnten in 
Exaktversuchen sicher mit der Bio-
fumigation bekämpft werden:

➜➜ Gaeumanomyces;  
	 alle Getreidearten befallend

➜➜ Rhizoctonia

➜➜ Fusarium

➜➜ Bipolaris (Helminthosporium)

➜➜ Pythium

Wegen der natürlichen Wirkungs-
weise des Verfahrens ist es für den 
ökologischen Landbau äußerst in-
teressant. 

Anwendung
Der optimale Einarbeitungszeit-
punkt ist erreicht, wenn 30 Prozent 
der Pflanzen blühen. Der Aufwuchs 
muss mit einem Häcksler zerklei-
nert werden. Das Häckselgut ist so-
fort mit einer Fräse (Umkehrfräse) 
oder Scheibenegge in den Boden 
einzuarbeiten. Um ein Verflüchti-
gen der Gase (Isothiocyanate) zu 
vermeiden, muss die Einarbeitung 
innerhalb der  nächsten 20 Minu-
ten nach dem Häckseln erfolgen. 
Eine zusätzliche Rückverfestigung 
mit einer Walze ist ratsam. Damit 
die Nematoden ausreichend aktiv 
sind, muss eine gute Bodenfeuch-
te vorhanden sein. Wir empfeh-
len eine Beregnung von 10 mm 
sofort nach der Einarbeitung der 
Grünmasse. In Feldversuchen wur-
de festgestellt, dass man mit der 
Biofumigation mit Kreuzblütlern 
unter anderem den Verticilium, 
Sklerotinia und Silberschorf gut 
bekämpfen kann.
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